
WETTERLAGE

Die Grosswetterlage stellt sich nachhaltig um. Das wetterbestimmende 

Tiefdruckzentrum etabliert sich vor der europäischen Atlantikküste und 

beschert dem Alpenraum eine warme und föhnige Südwest- bis Süd-

strömung. Die dabei herangeführte Luft ist sehr trocken.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Goldenes Oktoberwetter! Mit der auf Südwest drehenden Strömung er-

reicht Südbünden sehr milde, trockene Mittelmeerluft. Damit gibt es 

ganztags viel Sonnenschein, auch wenn sich immer wieder harmlose, 

hohe Schleierwolken dazugesellen. Morgen Mittwoch ändert sich an der 

Wettersituation nur wenig. Trotz des stärker auflebenden, föhnigen Süd-

westwindes ziehen nach wie vor nur harmlose Schleierwolken vorüber. 

Die Luft erwärmt sich weiter, der «Goldene Oktober» kommt damit voll 

und ganz auf Touren.

BERGWETTER

Die aus Süden heranströmende Mittelmeerluft ist nicht nur sehr trocken, 

sie sorgt auch für eine hoch reichende Erwärmung. Die Frostgrenze steigt 

bis zur Wochenmitte auf fast 4000 Meter an. Hohe Schleierwolken ziehen 

weit über die Gipfel vorüber, die Sichtbedingungen bleiben sehr gut.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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Eine Ode an die Grand Lady
Nun haben die Bobbahn-Bauer 

in St. Moritz ihr spezielles  

Fotobuch: Der La Punter Fotograf 

Filip Zuan hat das 72-seitige 

Werk «Handmade» gestaltet. Die 

Vernissage fand an ungewohn-

tem Ort statt, im Verkehrshaus 

Luzern. 

Die Olympiabobbahn St. Moritz-Celeri- 
na ist eine «grosse, eisige Dame»: So 
würdigte an der Vernissage des Buches 
«Handmade» Christian J. Jenny das 
vorliegende Werk. Der St. Moritzer Ge-
meindepräsident zitierte dabei aus dem 
englischen Vorwort von Rolf Sachs. Die 
von Filip Zuan gemachten Fotos seien 
eine «Ode an die Grand Lady». Der La 
Punter Fotograf, der seit fünf Jahren 
auch für den grafischen Auftritt des 
Olympiabobruns verantwortlich ist, 
musste viel Geduld aufbringen, um 
sein 72-seitiges Buch fertigzustellen. 
Und er brauchte gutes Gespür beim 
Einbezug der Südtiroler Bauarbeiter. 
Denn gerne lassen sie sich nicht foto-
grafieren, die enorm fleissigen Arbeiter 
aus dem Nachbarland. 

Die Menschen hinter der Bahn

Der 38-jährige Filip Zuan, der sechs Jah-
re in Barcelona studiert hat und der von 
der Fotografie fasziniert ist, bringt in 
seinem «Handmade» nicht nur die Er-
stellung der Bahn dem Betrachter nahe: 
«Ich wollte die Menschen hinter dem 
Bobbahnbau zeigen», sagte er an der 
von rund 40 eingeladenen Gästen be-
suchten Vernissage im Verkehrshaus 
Luzern, die von Bobbahn-Speaker Sil-
vio Hunger moderiert wurde. Unter 
den Anwesenden befand sich auch ei-
nige Bobprominenz. Die Finanzierung 
des 72 Seiten umfassenden Buches war 

nicht einfach, wie Bobbahn-Betriebs-
leiter Damian Gianola ausführte. Dank 
Sponsoren und der Unterstützung der 
Standortgemeinden St. Moritz und Ce-
lerina konnte das Werk in einer ersten 
Auflage von 1000 Exemplaren verwirk-
licht werden, produziert wurde das 
Buch bei der St. Moritzer Gammeter 
Media. Erhältlich ist es ab dieser Woche 
beim Olympiabobrun, in der Wega 
St. Moritz und bei Filip Zuan (www.filip
zuan.com).

Im Rahmen der Bobtage

Die Buchvernissage am letzten Freitag 
war eingebettet in die seit drei Jahren 
stattfindende Dauerausstellung des Bo-

bruns im Verkehrshaus Luzern. 
560 000 Besucher verzeichnete die In-
stitution in der Leuchtenstadt im letz-
ten Jahr, ein immenses Potenzial, um 
die Bobbahn bekannter zu machen. 
Einmal im Jahr finden zudem die Bob-
Tage im Verkehrshaus statt, so am letz-
ten Wochenende. 

An der Buchvernissage ging Damian 
Gianola auch auf die bevorstehende 
Saison 2020/21 ein. Mit dem Bau der 
Bahn soll Mitte November begonnen 
werden, wie seit einiger Zeit schon üb-
lich, mit 70 Prozent maschinell er-
zeugtem Schnee. Drei bis vier Wochen 
wird die Erstellung durch die Südtiroler 
Arbeiter dauern. Im Winter 2020/21 

Vor der Bahnbaukulisse im Verkehrshaus Luzern freuen sich Bobrun-Geschäftsführer Damian Gianola (links) und Autor 

Filip Zuan über das neue Fotobuch «Handmade», das den Bobbahnbau fotografisch festhält.  Foto: Stephan Kiener

sind mehrere Höhepunkte geplant: Die 
Schweizer Meisterschaften Anfang 
2021, der Weltcup Mitte Januar und die 
Junioren-WM im Bob und Skeleton En-
de des ersten Jahresmonats. Ein Kern-
geschäft bleiben – sofern Corona das 
zulässt – die Taxi-Fahrten. Diese sind 
für die Finanzen des Bobruns wichtig. 
Damian Gianola gab zudem bekannt, 
dass 2022 wieder ein Rodel-Weltcup in 
St. Moritz stattfinden soll. Der Höhe-
punkt 2023 wird die Durchführung der 
Weltmeisterschaft im Bob- und Skele-
tonsport sein.               Stephan Kiener

«Handmade» von Filip Zuan, 

ISBN 978–3–9524798–9–6

Daniele Sette  
wird Zwanzigster

Ski Alpin Beim Weltcup-Saisonauftakt 
in Sölden erreichte Daniele Sette den 
20. Platz. Thomas Tumler qualifizierte 
sich nicht für den zweiten Lauf, ihm 
fehlten dafür vier hundertstel Se-
kunden.  (msb)

Veranstaltung

Heiteres und 
Besinnliches

St. Moritz Die Lesung «Heiteres und 
Besinnliches», die für Freitag, 23. Ok-
tober in St. Moritz geplant war, ist abge-
sagt. Stattdessen sind alle herzlich ein-
geladen, die Lesung von Ingelore Balzer 
und Elisabeth Herren am Donnerstag, 
29. Oktober von 16.00 bis 17.00 Uhr im 
evangelischen Pfarramt Peidra viva in 
Celerina zu besuchen. 

Die Teilnehmerzahl wird auf 15 Per-
sonen beschränkt, es besteht Masken-
pflicht.  (Einges.)

Tourismus: Innovation 
ist wichtiger denn je

Bern Nicht zuletzt die Corona-Krise hat 
eindrücklich aufgezeigt, wie wichtig In-
novationen im Tourismus sind. Die Tou-
rismusunternehmen müssen sich stän-
dig an geänderte Gästebedürfnisse und 
Rahmenbedingungen anpassen. Dabei 
können sie auf die Unterstützung der 
wissensbasierten Innovationsförderung 
zählen. An einer von der Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete 
(SAB) organisierten, nationalen Kon-
ferenz in Bern wurde am letzten Freitag 
aufgezeigt, welche guten Beispiele dies-
bezüglich bestehen und wie die kon-
kreten Unterstützungsmöglichkeiten 
aussehen. Beispiele wie die der Belalp 
Bahnen im Wallis, die mit wetter-
abhängigen Tageskarten auf das ge-
änderte Gästeverhalten reagierten, das 
Opera Hotel Zürich, bei dem Roboter 
das Management unterstützen oder der 
Campingplatz im jurassischen Saigne -
légier, der mit Baumhütten neue Gäste 
anlockte. All diesen Beispielen ist laut 
der SAB gemein, dass die Innovationen 
dank der Zusammenarbeit mit Fach-
hochschulen und Universitäten in 
Graubünden und St. Gallen sowie von 
TalentisLab zustande kamen. Finanziell 
unterstützt wurden die Projekte dabei 
durch verschiedene Innovationsförder-
programme wie Innosuisse oder Inno-
tour.

Zahlreiche Tourismusunternehmen in 
der Schweiz stehen laut der SAB vor der 
gleichen Herausforderung, müssen mit 
neuen Angeboten, Dienstleistungen, 
Geschäftsmodellen und Prozessen auf 
sich verändernde Gästebedürfnisse und 
Rahmenbedingungen reagieren. Aber 
gerade familiengeführten Kleinunter-
nehmen im Tourismus hätten kaum 
Zeit, sich im Tagesgeschäft mit den Mög-
lichkeiten der Innovationsförderung zu 
beschäftigen. Die Tagung, so der SAB 
weiter, habe gemeinsame Handlungs-
möglichkeiten aus Tourismuswirtschaft 
und Wissenschaft aufgezeigt und An-
gebote der Innovationsförderstellen des 
Bundes und ausgewählter Kantone vor-
gestellt. Rund 100 Personen fanden trotz 
der erschwerten Corona-Bedingungen 
den Weg nach Bern. Die Tagung soll als 
Impulsgeber für den Schweizer Touris-
mus deshalb in den nächsten Jahren 
auch weitergeführt werden.  (pd)
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Neuer Küchenchef im 
Hotel Monopol

St. Moritz Das Restaurant «Mono» im 
Hotel Monopol hat mit dem gebürtigen 
Italiener Antonello De Marco einen 
neuen Küchenchef. Er bringt gemäss ei-
ner Medienmitteilung jahrelange Er-
fahrung aus der Spitzengastronomie 
mit und steht für eine frische, in-
novative Küche. «Wir werden mit ihm 
die Qualität und unser Konzept im Res-
taurant Mono in eine neue Ära führen», 
wird Dominik Zurbrügg, Direktor des 
Art Boutique Hotels Monopol in der 
Mitteilung zitiert.

Der 41-Jährige hat seine Liebe zum 
Kochen schon früh entdeckt. Der in Ka-
labrien aufgewachsene Spitzenkoch 
schaute schon als Kind seiner Mutter be-
geistert in der Küche zu und liess sich 
von der Leidenschaft anstecken. Mit 16 
Jahren verliess er seine Heimat, um sei-
nen Traum von kreativen, kulinarischen 
Kreationen umzusetzen. Zuletzt war er 
im Fünf-Sterne-Superior-Hotel In Lain 
in Brail als Küchenchef tätig.   (pd)


